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Polizeiliche Angelegenheiten. 


212 Nachbenannte Perſonen: 
1. Reſerviſt, Arbeiter Theophil Michael Darga aus 
Werblin, geboren am 28. Februar 1867 eben⸗ 


daſelbſt, 
2. Erſatzreſerviſt Arbeiter Otto Ferdinand Jacob 
Bußkowski aus Gemeinde Sobienſitz, geboren 


am 26. Dezember 1867 in Menkewitz, 
find durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Putzig vom 22. Oktober 1891 wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht je zu einer Geldſtrafe von 
150 Mark, im Unvermögensfalle zu 6 Wochen Haft 
verurtheilt. 

Die Sicherheite⸗ und Polizeibehörden werden erſucht, 
dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über die 


Zahlung der erkannten Gelbſtrafe nicht ausweiſen können, 
zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefüängniß zur 


Vollſtreckung zuzuführen. 
1 E 2401. 
Putzig, den 3. April 1892. 
Königliches Amtsgericht J. 
2123 Um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts 


des am 15. Mai 1862 zu Groß- Brunau im Kreiſe 
Macienburg (Weſtpreußen) geborenen, im Dezember 1891 
zu Warſtade, im Regierungsbezirke Stade, beſchäftigt 


geweſenen Feilers und Arbeiters Johann Mich gel Treder 
wird zu den Akten J 1595091 erſucht. 

Stade, den 26. April 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2124 Am 12. April 1892 iſt in ter Radaune an 
der ſtädtiſchen Mühle Heumarkt Nr. 2 die Leiche eines 
unbekannten Mannes von kräftigem Körperbau und 
ca. 5 Fuß 6 Zoll Größe gefunden morden. 

Die Leiche, welche, der vorgeſchrittenen Verweſung 
mar zu ſchließen, lange Zeit im Waſſer gelegen hat, 
195 mit einem grauen Stoff⸗Jaquet, mit dunkler Hole 
en efte, blauem Hemde, einem Halstuche von unbe⸗ 
g mmter Farbe, dunklen Strümpfen und halblangen 

chaftſtiefeln belleidet. 
8 eder, der über die Perſönlichkeit dieſes Mannes 
nd die Art feines Todes Auskunft geben zu können vermeint, 
wird erſucht, hiervon zu den Acten V J 36292 Anzeige 
zu erſtatten. 
Danzig, den 29. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2125 Gegen den Tiſchlergeſellen Johann Frankowski 


— Balitten, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch 
trafbefehl des hieſigen Amtsgerichts vom 16. April cr. 


Königlichen 


Ausgegeben, Danzig, den 14. Mai 
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Regierung zu Danzig No. 20). 
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j eine Strafe von fünf Mark eventl. zwei Tagen Haft 
feſtgeſetzt, weil er am 11. April 1892 in Zoppot une 
gebührlicher Weile ruheſtörenden Lärm erregt hat. (S 360 
Ziffer 11 des Strafgeſetzbuchs.) * 
Dies wird behufs Zustellung mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß der Strafbefehl vollſtreckbar wird, 
| wenn nicht binnen einer Woche nach erfolgter Zuflelung 
bei dem hieſigen Amtsgericht ſchriftlich oder zu Protokoll 
des hieſigen Gerichtsſchreibers Einſpruch erhoben wird. 
| 1C 17192. 
Zoppot, den 4. Mat 1892. 0 2 
| Königliches Amtsgericht. er" 
2126 Der Glaſergeſelle Anton Klein, z. 8. under 
konnten Aufenthalts, iſt durch rechtskräftiges Urtheil des 
Schöffengerichts hier dom 29. März cr. wegen Gewerbe⸗ 
ſteuervergehen zu 48 Mark Gel dſtrafe im Unvermögens⸗ 
falle zu 16 Tagen Haft verurtheilt. Die Guts⸗ und 
Gemeindevorſtände ſowie die Herren Gendarmen werden 
gebeten im Betretungsfalle den pp. Klein anzuhalten, 
dem nächſten Amtsgerichte, welches um Strafvollſtreckung 
erſucht wird, zuzuführen und Hierher zu den Akten 
E 43092 Nachricht zu geben. * 
Culm den 5. Mai 1892. . 
Königliches Amtsgericht. 
2127 Es wird erſucht, den Aufenthalt des Zieglers 
Chriſtian Podczelny, zuletzt aufhaltſam in Marienau, 
welcher als Zeuge vernommen werden ſoll, zu den 
kten II J 24192 mitzutheilen. 24 
Graudenz, den 23. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2128 Gegen den Arbeiter Auguſt Liſchewski, zuletzt 
in Bieſſellen, Kreis Osterode, am 25. Mai 1855 in 
Polleiken geboren, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Landgerichte zu Allenſtein vom 25. Februar 
1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten und 3Z Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
hoften und in das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern. 
Actenzeichen V M. 60/91. N 
Allenſtein, den 28. April 1892. 1 
Königliche Staatsanwaltſchaft. FE 
2129 Gegen den Schloſſergeſellen Carl Sckwerdt⸗ 
feger aus Elbing, Große Wunderbergſtraße Nr. 26 
wohnhaft geweſen, geboren zu Elbing am 2. April 1892 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, tft die 
Mißhandlung 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
in das nächſte Juſtizʒ⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 75592 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 29. April 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
I 


2130 Gegen die Schneiderfrau Marie Wiersbitzki 
aus Danzig, geboren den 23. März 1851 in Danzig, 
evangeliſch, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterfuchungshaft wegen Vergehen gegen 88 240, 
223, 223a, 123, 73, 74, 47 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten VI M I 8092 zu geben. 

Danzig, den 27. März 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2131 Gegen den Schneider Albert Wiersbitzki aus 
Danzig, geboren den 23. März 1857 in Danzig, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen 88 240, 
223, 223a, 123, 73, 74, 47 Str.⸗Geſ.⸗B. verhängt. 
Es wird erjucht, denſelben zu verhaften, und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten VI M 1 80192 zu geben. 
Danzig, den 27. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. ! 


2132 Gegen den Arbeiter Johann Piontek aus 
aus Zabianken, geboren zu Occipel, Kreis Pr. Stargard, 
48 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 28. Februar 
1890 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. | 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 290. N 
Pr. Stargard, den 30. April 1892. N 
Königliches Amtsgericht. | 


2133 Gegen die Aufwartefrau Emma Beidatſch 
geb. Lutz aus Elbing. geboren am 25. September 1860 
zu Löbau, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern auch zu den dies⸗ 
ſeitigen Acten J 45592 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 1. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2134 Gegen den Arbeiter Carl Ludwig Heinrich 
Wegner, am 10. November 1848 zu Sageritz Kreis 
Stolp geboren, welcher ſich verborgen hält, iſt bie Untere | 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Von der Feftnahme erbitte ich zu den Akten 
J 1988091 Nachricht. 

Beſchreibung: Der Geſuchte leidet an Ver⸗ 
krümmung des rechten Kniegelenks und kann ſich nur 
mittels einer Krücke fortbewegen. Er läßt das Knie 
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gebeugt auf einen Leinwand⸗Polſter, welches an der Krücke 


befeſtigt iſt, ruhen. 
Cöslin, den 28. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2135 Gegen den Reifenden Konrad, angeblich für 
das Haus Senfs Nachflgr. in Leipzig, im Januar 1892 
in Danzig, Breitgaſſe Nr. 73, aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
dieſſeitigen Akten I J 62092 ſofort Nachricht zu geben. 

Memel, den 30. April 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2186 Gegen die verwittwete Arbeiter Mathilde 
Block geb Pirkowska aus Konitz, geboren am 5. Januar 
1851 zu Neuwelt bei Schubin, welche flüchtig ift und 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Konitz vom 11. Juni 
1890 erkannte Zuchthausſtrafe von noch zwei Jahren 
und 10 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß behufs Strafvollzuges abzu⸗ 


liefern und hiervon zu den Akten K 1090 Nachricht 


zu geben. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 1,56 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augenbrauen dunkel. Augen braun, Zähne defekt, Kinn 
oval, Geficht ovel, Geſichtsfarbe geſund. 

Konitz, den 6. Mai 1882. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2137 Gegen das Dienſtmädchen Marie Henriette 


Hensler, geboren am 22. April 1871 zu Gruenhagen 


Kr. Mohrungen, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 


verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
ſchehenen zu den hieſigen Akten P L 31092 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 5. Mai 1892. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


2138 Gegen den Kaufmann Moritz Schmul aus 
Zimnawodda, geboren den 27. Mai 1868 in Lauten⸗ 
burg, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
einfachen Bankerotts verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juftiz⸗Gefängniß zu Allenſtein abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen V Mt 292. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Stirn frei, blonder Vollbart, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau, Zähne fehlerhaft, Kinn be⸗ 
wachſen, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Allenſtein, den 3. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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2139 Gegen den Dachdeck 
Dirſchau, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 9. April 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 5 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juftizgefängniß abzuliefern, hierher aber zu 
den Strafakten I D 52091 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichts⸗ 
bildung länglich, Gefichtsfarbe friſch, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Ueber der Naſe 
Schnittnarbe. 

Dirſchau, den 2. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2140 Gegen den Tiſchlergeſellen Heinrich Camplair, 
zuletzt in Gr. Mixeln aufhaltſam, am 6. Dezember 1864 
in Gr. Mixeln geboren, welcher flüchtig ift, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
II 255092 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, Schnurr⸗ 
bart folls vorhanden blond, Augen grau, Zähne gut, 
Kinn rund, Gefichtsfarbe bleich. 

Allenſtein, den 4. Mui 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2141 Gegen den Tiſchlergeſellen Wilbelm Prang 
früher hier, geboren am 17. November 1868 in Ar⸗ 
weiden Kreis Pr. Eylau, evangeliſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen Hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, Beleidigung und Sachbeſchärigung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Stolp abzuliefern. D 54092. 
Stolp, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2142 Gegen die Arbeiterfrau Johonna Haſenpuſch 
doc Remke, geb. am 14. Mai 1849 zu Heiligenbeil, 
in zeeliſcher Religion. Wohnſitz unbekannt, welche flüchtig 
15 iſt die Unterſuchungshaft wegen ſtrafbaren Eigen⸗ 
utzes verhängt. 
Fr Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
> nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen MI 9691. 
Königsberg, den 30. April 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
= 43 Gegen den Bahnarbeiter und Winkelier 
5 5 Chudobbi von hier, geboren am 29. Auguft 
in 2 zu Zeyer, Kreis Elbing, evaugeliſch, welcher flüchtig 
805 oder ſich verborgen hält, iſt durch Strafbefehl des 
89 lichen Amtsgerichts hierſelbſt vom 24. Dezember 
5 wegen Gewerbevergehens eine Geldſtrafe von 
Mk. eventl. 8 Tage Haft feſtzeſetzt. 


eine 


er Lorenz Kolski aus 
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Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle 
zu verhaften und dem nächſten Amtsgericht vorzuführen. 
Letzteres erſuchen wir, die Strafvollſtreckung zu veran⸗ 
laſſen und um Nachricht zu unſern Akten O 14091. 

Eſſen, den 21. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

2114 Gegen den Arbeiter Franz Schramke aus 
Adl. Stargard, welcher ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher 
Nachricht zu geben. 268092. 

Pr. Stargard, den 5. Mal 1892. 

Der Amts-Anmalt. 
2145 Gegen die Nätherin Kaethe Charlotte Preuß 
aus Danzig, früher in Banditten, welche ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungsbaft wegen Diebftahls ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und ine 2 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Saalfeld Oſtpr. abzuliefern. 
II J 221192. = 
Brauneberg, den 5. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2146 Gegen den Arbeiter Johann Wolff aus Janiſchau, 
welcher ſich verborgen hält ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Schoeneck vom 10. März 
1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten und 
18 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzu iefern. III D 1292. 
Schoeneck, den 28. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2147 Gegen den Kuecht Heinrich Beſtvater, geboren 
am 18. September 1869 zu Pangritz⸗Colonie, zulegt in 
Stutthof aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
I J 165092 Hierher N: bricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,70 m, 


Statur ſchlank, Haare blond, Stirn ſchmal und niedrig, Ba 


Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Naſe lang und ſpitz, 
Mund breit. Zähne voll ändig, Oberzähne vorſtehend, 
Kinn ſpitz, Geſicht ſchmal und lang Geſichtefarbe gelblich, 
Sprache deuiſch (Elbinger Mundart). 

Kleidung: dunkles Jaquet, graue Hoſe, ſchwarze 
niedrige Mütze, kurze Stiefel. b 5 

Beſondere Kennzeichen: plattfüßig. 

Danzig, den 2. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2148 Gegen den Commis Richard Wilbelm Borowski, 
geboren in Altenburg am 31. März 1866 d 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen wiederholten 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 5 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzulieſern und Nachricht 
hierher zu den Akten 1 J 159,92 gelangen zu laſſen. 


welcher 
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Beſchreſbung: 
bis 1,67 m, Statur fi „ Haare heliblond, Bart 
kurz, früher einen kleineren Schnurrbart. 

. Beſondere Kennzeichen: Hat krumme ſogenannte 
DO Heine. 

1 Braunsberg, den 29. April 1892. 

N Königliche Staatsanwaltſchaft. 

b. Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
2149 Der hinter die Verurtheilten: 

1. Wehrmann der Landwehr, Stellmacher Guſtav 

* Grunwald, zuletzt in Klöſterchen, 

2. dem Erſatzreſerviſten, Schuhmacher Carl Julius 

Schulz, zuletzt in Albrechtsbof aufhaltſam, 
unterm 17. Juni 1891 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 

neuert. E 316/90. 

72 Marienwerder, den 29. April 1892. 

{ Königliches Amtsgericht 3. 

2150 Der hinter die Wehrpflichtigen Auguſt 

Jaoſeph Rogalewski und Valentin Machajewski unter 

12 dem 24. October 1888 erlaſſene, in Nr. 44 biejes 

Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Altenz. 
I 18688. 

* Danzig, den 2. Mai 1892. 

* Der erſte Staatsanwalt. 
2151 Der im Anzeiger pro 1892, Stück 6, 
Seite 75, Nr. 538 hinter dem Arbeiter Herrmann 
Schlegg erloſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
N 36091. 


Königsberg, den 3. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2152 Der unter dem 15. November 1883 in 

Nr. 49 des öffentlichen Anzeigers von 1883 unter 

Nr. 6038 hinter die Militärpflichtigen Valentin Zywicki 
und Genoſſen erlaſſene Steckbrief wird hiermit gegen 
die dort aufgeführten Perſonen mit Ausnahme der 
unter Nr. 19, 92, 147, 187, 235, 243, 325 genannten 
erneuert. Von dem unter Nr. 135 genannten Carl 

David Wedell aus Hela ſind jedoch nur noch 100 Mark 
Geldſtrafe beizutreiben, im Nichtzahlungsfalle 20 Tage 

Geefängniß zu vollſtrecken; ferner find von dem Nr. 261 

genannten Franz Ficht aus Pierwoſchin nur noch 

27 Mark 8 Pfg. Geldſtrafe beizutreiben, im Nichts 

Zahlungsfalle 6 Tage Gefängniß zu vollſtrecken. 

* Danzig, den 6. Mai 1892. 

10 Der Erſte Staatsanwalt. 
2153 Der unter dem 14. April 1888 hinter dem 

Arbeiter Franz Thiel, ohne Domizil, geboren am 

2. Januar 1863 zu Chriſiburg, erlaſſene Steckbrief 

wird erneuert. D 45586. 

Marienwerder, den 4. Mai 1892. 

** Königliches Amteger icht 3. 

2154 Der hinter dem Arbeiter Martin Schenk, 
früher in Rospig, unterm 28. Auguſt 1885 in Nr. 4397 
des öffentlichen Anzeigers Amteblatt Nr. 46 pro 1885 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. D 324/85. 

Ya Marienwerder, den 3. Mai 1892. 

TR, Königliches Amtsgericht 3. 


re alt, Größe 1,65 


(Kotewitſch), früher i 
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2155 Der 


in Königl. Kamiontten Kreis Marien⸗ 
werder Weſtpr. wohnhaft, unterm 26. März 1891 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. D 14890. 
Marienwerder, den 3. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2156 Der hinter die unverehelichte Dienſtmagd 


Auguſte Boettcher aus Kamin Weſtpr. unter dem 
1. Februar erlaſſene, in Nr. 7 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
L 80091. 


Konitz, den 3. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2157 Der hinter dem Kupferſchmiedegeſellen Guſtav 
Friſchmuth unter dem 4. Auguſt 1888 erlaſſene, in 
Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen J 177588. 
Elbing, den 5. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2158 Der hinter dem Arbeiter Karl Kind aus 
Graudenz unter dem 16. Dezember 88 erlaſſene in 
Nr. 52 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen II J 102791. 
Graudenz, den 6. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2130 Der unterm 9. Januar 1891 hinter dem 
Arbeiter Theophil Bonczynski auch Baczynski aus Oſche 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Schwetz, 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2160 Der hinter den Schmiedegeſellen Ferdinand 
Paetſch aus Neuſtadt unter dem 15. April 1889 erlaſſene, 
in Nr. 17 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift 
erledigt. 
Danzig, den 2. Mat 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2161 Der hinter den Arbeiter Hermann Rangnick 
unterm 7. April 1892 erlaſſene, in Stück 16 lfd. Nr. 1703 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. April 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


2162 Der hinter den Heerespflichtigen Auguſt 
Frank unter dem 26. April 1892 erlaſſene Steckbrief 
wird zurückgenommen. 
Danzig, den 2. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2163 Der hinter den Knecht Adolf Schulz aus Lap⸗ 
palitz unter dem 25. Februar 1892 erlaſſene, in Nr. 10 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2164 Der hinter dem Schuhmacher Herrmann 
Richard Johannes Stange in dem Oeffentlichen Anzeiger 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig 


| en 18 vom 30, April 1892 unter Nr. 1901 erlaſſene 
teckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2165 Der Hinter dem Fleichergeſellen Otto Korweck 
aus Königsberg unterm 1. Februar 1892, im Anzeiger 


pro 1892, Stück 7, Seite 95, Nr. 664 erlaſſene 


Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 3. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2166 Der hinter das Dienſtmädchen Louiſe Krauſe 
Nr Danzig unter dem 7. April d. J. erlaſſene, in 
leigt. dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 


Danzig, den 5. Mai 1892. 
2 Der Erſte Amtsanwalt. 
21677 Der hinter dem Schiffer peter Mohn aus 
parpahren unter dem 16. April 1892 erlaſſene unter 
e dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
Stuhm, den 5. Mai 1892. 
a Königliches Amtsgericht 2. 
5 168 Der hinter tem Arbeiter Theodor Wenzel 
leigt dem 25. April 1892 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 


Elbing, den 4. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

Br Zwangsverſteigerungen. 
im 0 0 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
*. Grundbuche von Zellgoſch Band II Blatt 48 auf 
Ar ‚Namen der ſeparirten Frau Clara Jacks geb. 
Lowe, jetzt in Bromberg eingetragene, im Kreiſe 
1 os ard belegene Lehnmannsgut am 6. Juli 
Ger 2, Vormittags 9 Ubr vor dem unterzeichneten 
Welden an Gerichtsſielle Zimmer Nr. 15 verſteigert 
eriran Das Grundſtück ift mit 1543,32 Mark Rein- 
8 und einer Fläche von 212, 26,50 Hektar zur 

5 ſteuer, mit 480 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
bigte Abena. Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
und ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
ſowie wor e das Grundffück betreffende Nachweiſungen 
ſchreihe ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 


zur a andenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
nicht herp der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Sapnal, along, insbeſondere derartige Forderungen von 
ſpäteſteng Ten, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
zur Ab im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
betreibende von Geboten anzumelden und, falls der 
zu — — e Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
gerimacden, widrigenfolls dieſelben bei Feſtſtellung des 
zen Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Anfpnlung des Kaufgeldes gegen die berücfich gien 

che im Range zurücktreten. 


erth 


c har da or Sn 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtäcks tritt 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 4. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2170 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wda Band IV Blatt 124 auf den 
Namen der Wittwe Pauline Hoppe geb. Mielke, jetzt 
verehelichten Schöndowski eingetragene, im Kreiſe 
Pr. Stargard belegene Grundſtück am 6. Juli 1892, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 4,89 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 6,89,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 18 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
res Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 

ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Juli 1892, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsfielle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 4. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2171 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Konarſchm Band I Blatt 17 auf 
den Namen der Beſitzer Hermann und Caroline geb. 
Baslau - Gube'ſchen Eheleute eingetragene. im Kreiſe 
Berent belegene Grundstück am 7. Juli 1892, Vor⸗ 
| mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 
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** 0 mit 24,90 Mk. Reinertrag 

und einer Fläche von 14,83,30 Hektar zur Grundſteuer, 

0 mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 

lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 

> des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſprickt, dem Gerichte glaubhaft 
N zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringiten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


* 

J Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

ſtiteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 

0 zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

ir Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 

Grrundſtücks tritt. 


r wird am 7. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Geerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

15 Pr. Stargard, den 4. Mai 1892. 

* Königliches Amtsgericht. 


2172 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Grenzdorf Kreis Danziger Höhe 
Band I Blatt 7 und 22 auf den Namen des Hofbe⸗ 
ſitzers Hermann Engler aus Grenzdorf zur Zeit im 
Zuchthauſe zu Mewe eingetragenen Grundſtücke am 


zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
Zimmer 42 verfteigert werden. 
1 Die Grundſtücke find bei 34,86 bezw. 56,31 Mk. 
Rein ertrag mit einer Fläche von 5,0810 bezw. 10,5530 ha 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. 
Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbfſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
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von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, 


4. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


2 


r 5 
geringften Gebots n chtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
i Diejenigen, welche das Eigenthum ber Grundffücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
| ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kautgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
SGrundſtücke tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
| wird am 5. Juli 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ı fielfe verkündet werden. 
Danzig, den 29. April 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2128 Nachſtehende Perſonen: 

1. Grenadier Paul Stakurski aus Gr. Malſau, geboren 
am 14. März 1861 in Gr. Malſau Kreis Dirſchau, 
Musketier Paul Galczieski aus Bruſt, geboren 
am 17. September 1869 in Bruft Kreis Dirſchau, 
Musketier Friedrich Wilhelm Redwanz aus Groß 
Malſau, geboren am 25. Dezember 1858 in Prauſt 
Kreis Danzig, 

. Musketier Franz Starburski aus Groß Malſau, 
geboren am 22. Februar 1860 in Gr. Malſau 
Kreis Dirſchau, 

Füfilier Leo Domarhowskt aus Vorwerk Subkau, 
geboren am 12. Februar 1862 in Alt⸗Janiſchau 
Kreis Marienwerder, 

Füfilter Valentin Joſeph Lemke aus Gr. Turze, 
geboren am 5. März 1856 in Rukoſchin Kreis 
Dirſchau, 

Füſilier Johann Paul von Grabski aus Gr. Malſau, 
geboren am 27. Juni 1857 in Ferſenau Kreis 
Berent, 

Kanonier Jokob Michael Butza aus Schliewen, 
geboren am 17. Oktober 1860 in Poſtelau Kreis 
Dirſchau, 

Kanonier Johann Vincent Kruszinski aus Orſcharken 
geboren am 4. April 1860 in Kokoſchten Kreis 
Pr. Stargard, 


2 


3. 


10. Kanonier Joſeph Jakob Fliſſikowski aus Czerbienſchin, 
geboren am 28. Januar 1853 in Gr. Trampken 
Kreis Danzig, 

11. Kanonier Franz Kawalerowski aus Klein Gartz, 
geboren am 23. Juli 1867 in Bruſt Kreis 
Dirſchau, 

12. Pionier Jakob Leczkowski aus Gr. Waczmirz, 


geboren am 26. Juli 1861 in Gr. Waczmirs 
Kreis Dirſchau, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. Wehr⸗ 
männer der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuche. 
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Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 1 
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Rechtsstreits vor die erfte Civilkammer des Königlichen 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 7. Juli 1892, Vor⸗ Landgerichts zu Danzig auf den 30, September 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 1892, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 


Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werben. 

Dirſchau, den 29. Februar 1892. 

Liedtke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2174 Die Arbeiterwittwe Magdalena Zitzkowski 
geb. Wisniewski deren Aufenthalt unbekannt iſt, und 
welcher zur Laſt gelegt wird, im Februar 1892 zu Neuhof 
den ſelbſtſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 
— der Ausübung der Geburtshülfe — zu deſſen Beginn 
eine beſondere polizeiliche Genehmigung — Beſtallung — 
erforderlich iſt, ohne dieſe vorſchriftsmäßige Genehmigung 
unternommen zu haben, (Vergehen gegen § 30 147 Nr. 1 
der R.-G.⸗O.) wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hie rſelbſt auf den 14. Juni 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. Auch bei 
unentſchuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung 
geſchritten werden, 

Dirſchau, den 21. April 1892. 

Liedtke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
21725 Die Maſchinenfabrik A. Horfimann zu 
Pr. Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt Keruth 
in Danzig, klagt gegen den Beſitzer Jakob Schneidereit, 
früher in Unter⸗Eißeln bei Nettſchunen jetzt unbekannten 
Aufenthalts, aus dem von ihr auf den Beklagten gezogenen, 
von dieſem acceptirten, am 1. März 1892 fälligen Wechſel 
d. d. Pr. Stargard, 24. November 1891 über 1000 Mark 
mit dem Antrage: den Beklagten koſtenpflichtig zu ver⸗ 
urtheilen, an Klägerin 1000 Mart nebſt 6%, Zinfen 
eit dem 3. März 1892 und 7,70 Mark Wechſelunkoſten 
zu zahlen, und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Kammer für 

andelsſachen des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
AI den 1. Juli 1892, Vormittags 9 Uhr, mit 
er Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Aug; Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
uszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 27. April 1892. 
Wolff, 


2 Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

En. Der Schiffszimmermann Johann Guſtav 
Dchulz zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
z.. Silberſtein zu Danzig, klagt gegen feine Ehefrau 
souiſe Schulz geb. Kohnke, unbekannten Aufenthalts, 
Degen Eheſcheidung, mit dem Antrage: das zwiſchen den 
Harteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und die 
1 „ante für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, 
ud ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung de s 


einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird diefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. April 1892. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2177 Die Frau Marie Budnarowski geb. Dimans ki 
zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Behrendt 
zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter 
Franz Guſtav Budnarowski, zuletzt in Danzig jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem 
Antrage: die Ehe der Parteien zu trennen und den 
Beklagten für den ſchuldigen Theil zu erklären, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 30. September 
1892, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu 
beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 3. Mai 1892. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


21788 Die Hypothenurkunde über 1200 Mark Darlehn, 
eingetragen aus der Schuldurkunde vom 15 Juli und 
der Beitritts⸗Verhandlung vom 9. September 1864 für 
den Kaufmann Samuel Jakobius in Berlin, und zufolge 
Verfügung vom 24. Januar 1872 umgeſchrieben für 
den Gaſtwirth Johann Jaeger in Schöneck in Abtheilung III 
Nr. 3 des den Handels mann Lewin Hirſchfeld'ſchen Erben 
gehörigen Grundſtücks, Schöneck Blatt 108, iſt verloren 
gegangen und ſoll auf Antrag des Gaſtwirths Louis 
Jaeger in Schöneck, Alleinerben nach Johann Jaeger 
zum Zwecke einer neuen Ausfertigung für kraftlos erklärt 
werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 15. September 1892, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung derſelben erfolgen wird. 

Schöneck, den 2. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2179 Alle diejenigen, welche auf die von dem frü⸗ 
heren Gerichtsvollzieher Tilsner in Elbing für fein Dienft- 
verhältniß als Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht 
Elbing beſtellte Amtskaution von 600 Mark in Werth⸗ 
papieren Anſprüche erheden wollen, werden auf den Antrag 
des Königlichen Oberlandesgerichts⸗Präſidenten, Wirklichen 
Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗Rath Eltefter in Marienwerder 
aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im Termin den 4. Juli 
1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 anzu⸗ 
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haben. 
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melden, wibrigenfalls die unbekannten Gläubiger ih: er 


Anſprüche auf die Kaution für verluſtig erklärt und die 
Kaution wird herausgegeben werten. 
Elbing, den 28. April 1892. 

Königliches Amtsgericht, 


2180 Im Namen des Königs! 

Auf den Antrag der Hofbeſitzer Ferdinand und 
Heinriette Nonnenmacher'ſchen Ebeleute zu Gardſchau erkennt 
das Königliche Amtsgericht zu Dirſchau durch den Amts⸗ 
richter Auerbach für Recht: 

Das Hypothekendokument über die für den Erb⸗ 
pächter Radtke zu Neuguth im Grundbuche von 
Gardſchau Nr. 1 Abthl. III Nr. 1 eintragenen 
69 Thaler 33 Gr. 6 ¼ Pf. 

wird für kraftlos erklärt. 
Die Antragſteller haben die Koſten des Verfahrens 


zu tragen 
Auerbach. 
Verkündet am 2. Mai 1892. 
Brehm, Gerichtsſchreiber. 


2181 Der Matroſe Karl Auguſt Formella der 
2. Kompagnie II. Matroſendiviſion, vormals an Bord 
Sr. M. Kreuzfrg. „Leipzig“, geboren am 7. Dezember 
1871 zu Oliva, Regierungsbezirk Danzig, gegen welchen 
der förmliche Contumacial⸗Deſertions⸗Prozeß eröffnet 
worden iſt, wird hierdurch aufgefordert, zurückzukehren, 
ſpäteftens ſich aber in dem auf Sonnabend, den 
10, September 1892, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Kaiſerlichen Gericht der Marineſtation der Nordſee 
zu Wilhelmshaven, anberaumten Termin einzufinden, 
widrigenfalls er in contumatiam für einen Deſerteur 
erklärt und mit einer Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. 
belegt werden wird. 
Wilhelmshaven, den 1. Mai 1892. 
Kaiſerliches Gericht 
der Marineſtat ion der Nordſee. 


2182 Die nachbenannten Perſonen und zwar: 

1. ter Arbeiter Johann Waldoch, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1870 zu Dzimianen, Kreis Berent und 
dort zuletzt aufhaltſam geweſen, 

2. der Schneider Bernhard Deja geb. am 19. Oktober 
1870 zu Gartſchin Kreis Berent und dort zuletzt 
aufhaltſam geweſen, 

3. der Arbeiter Auguft Hermann Hintz, geboren am 
13. September 1870 zu Gr. Liniewo, Kreis 
Berent und dort zuletzt anfhaltſom geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ftehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 
Dieſelben werden auf den 25. Auguſt 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung 


geladen. 
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0 un D 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Berent über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (VI M ! 169/92.) 
Danzig, den 30. April 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2183 Auf den Antrag des Chemikers Louis Philipp 
Johannes Oelkers und der Frau Uhrmacher Anna 
Gerlach geb. Oelkers werden die unbekannten Inhaber 
der Hypotheken ⸗ Dokumente über die bei Elbing 1 
Nr. 239 Abtheilung 3 Nr. 5 und 6 eingetragenen 
zweimal 750 Thaler, verzinslich zu 40 für die verehelichte 
Drechslermeiſter Anna Dorothea Stahlknecht geb. Oelkers 
und nach deren Tode für die beiden Kinder des Glaſer⸗ 
meifter Ludolf Gottfried Oelkers 

a. eine Tochter Anna Oelkers etwa 7 Jahre alt, 

b. einen Sohn etwa 3 Jahre alt, 
gebildet aus der Ausfertigung des Oelkersſchen Teſtaments 
vom 28. Juni 1861 der Publikationsverhandlung vom 
4. Juli 1861, der Verhandlung vom 16. Dezember 
1861, dem Hypothekenbuchauszug und der Eintragungs⸗ 
note vom 15. April 1862, aufgefordert, ſpäteſtens im 
Termin den 3. Oktober 1892, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12, ihre Rechte auf die Dokumente an⸗ 
zumelden und dieſelben vorzulegen, widrigenfalls ſie zum 
Zweck neuer Ausfertigung werden für kraftlos erklärt 
werden. 

Elbing, den 3. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2184 In dem Grundbuche des dem Beſitzer Johann 
Konopackt gehörigen Grundſtücks, Neudorff Band 1 
Blatt 14, ſtehen in der 3. Abtheilung unter Ne. 2 
466 Mark 28 Pf. Darlehnsforderung für den Beſitzer 
Hermann Miſchke in Niedeck eingetragen. 

Das über dieſe Forderung gebildete Hypotheken⸗ 
dokument, welches urſprünglich über 290 Thaler lautete, 
beſtehend aus einer Ausfertigung der gerichtlichen Schuld⸗ 
urkunde vom 15. April 1868, dem Hypothekenbuchs⸗ 
auszuge vom 2. September 1868, dem Eintragungs⸗ 
vermerk von demſelben Tage, den beiden Abtretungs⸗ 
vermerken vom 14. November 1877 und 5. März 1888 
und dem Löſchungsvermerk vom 21. März 1890 if 
angeblich verloren gegangen und hat der Gläubiger das 
Aufgebot behufs Erlangung einer neuen Ausfertigung 
beantragt. 


Es werden deshalb die Inhaber dieſer Urkunden 
aufgefordert, ſpäteftens in dem vor dem unterzeichneten 
Amtsgericht, im Zimmer Nr. 21 auf den 25. Augn 
1892, Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termin ihre 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen“ 
falls deren Kraftloserklärung behufs neuer Ausfertigung 
erfolgen wird. 


Carthaus, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bekauntmachungen 
über geſchloſſeue Ehe⸗ Verträge. 
2185 Der Pferdeeiſenbahn⸗Kontroleur Otto Emil 
1 55 Bork hier, Häkergaſſe Nr. 1 und das Fräulein 
da Bröske hier, Dienergaſſe Nr. 13, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 1. April 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2186 Die Adminiſtrakor a. D. William und 
Caroline geb. Sendzik⸗Jantzen ' ſchen Eheleute früher zu 
Brusdau Kreis Putzig, jetzt in Rheda Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., haben durch Vertrag d d. Carthaus, 
den 25. Juli 1883 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt oder ſpäter erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Die Jantzen'ſchen Eheleute haben ihren Wohnſitz 
von Brusdau nach Rheda verlegt und wird dieſe Aus⸗ 
ſchließung der Güter und des Erwerbes hiermit bekannt 
gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 13. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2187 Der praltiige Arzt Dr. Theodor Fiſcher aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Franziska Wiegner 
aus Königsberg haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 


handlung d. d. Königsberg, den 7. April 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut und Alles, was fie ſoäter durch Erbſchaft, 


Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 12. April 1892. 
Königliches Amtsgerichts 2. 


2188 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Aſſekuranz⸗ 
Agent Ernſt Mück aus Steinbeck, jetzt zu Danzig, 
Gr. Allee wohnhaft, und deſſen Ehefrau Olga Clara 
geborene Naumann baden vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ummung. daß dem Vermögen der damaligen Braut und 
allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 

lle oder ſonſt erwirbt, die Eigenihaft des vorbehaltenen 

ermögens beigelegt werden ſoll, laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages d. d. Königsberg, den 13. September 1882 aus- 
geſchloſſen. 

Dieſes wird bei Verlegung des Wohnfltges der 
Ernft und Olga Clara geborene Raumann-Mlück'ſchen 
deleute von Steinbek nach der Gr. Allee bei Danzig 
nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. April 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
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2189 Der Militär- Invalide Carl Zellke, Stadt ⸗ 
gebiet, Schillingsgaſſe 42 und das Dienftmädchen 
Marianne Julianne Bratke ebendaſelbſt haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ionft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 14. April 
1892 ausgeſchloſſen. 
| Danzig, den 14. April 1892. 
| Königliches Amtsgericht 2. 


210 Der Rentier Heinrich Werner. hier, Weiß⸗ 
mönchen⸗Kirchengaſſe 2, und die verwittwete Lehrer 
Maria Thereſe Kösling geb. Rekoſſ, hier 2. Damm 10, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 4. April 1892 
ausgeſchloſſen. 
| Danzig, den 4. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


| 2191 Der Eiſenbahn⸗ Sekretär Johann Chriſtian 
Heinrich Held und deſſen Ehefrau Adelheid Chriſtine 
Wilhelmine Held geb. Heinn, beide zu Danzig, welche 
nach Eingehung ihrer Ehe in Dortmund gewohnt und 
dort in getrennten Gütern gelebt, haben nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes nach Danzig für ihre fernere Ehe die 
Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſnimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 
11. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
12192 Der Ingenieur Friedrich David Klawitter 
hier Brabank 8 und das Fräulein Marta Eliſe Berenz 
hier, Vorſtädtiſchen Graben 46, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 14. April 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
! Danzig, den 14. April 1892. 
} Königliches Amtsgericht 2. 


2198 Der Kaufmann Samuel Landsberger zu 
Thorn und das vaterloſe großjährige Fräulein Flora 
Aronſohn zu Soldau haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Soldau, den 5. April 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
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mögen der Braut und Allem was fie ſpäter buch 2190 Der Lehrer Friedrich Wilhelm Richter aus 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfalle oder fonft erwirbt die Baldau und das Fräulein Alma Dori 15 Baldau 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Thocu, den 13. April 1892. Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
Königliches Amtsgericht. den 16. April 1892 ausgeſchloſſen. 
f \ Dirſchau, den 16. April 1892. 
2194 Der Regimenter Eduard Bluhm aus Lufin Königliches Amtsgericht. 


und die unverehelichte Mathilde Zell aus Goſſentin 2 
8. ; 2200 Der Töchterſchuldirecktor Guſtav Klug aus 
e ihnen einzuzehende Ehe dur der. Marienburg und die verwittwete Frau Eliſe Adler 


trag vom 16. April cr. die Gemeinſchaft der Güter N h 
100 des Erwerbes 5 der i sgeikloffen geborene Thorun aus Königsberg haben vor Eingefung 
daß ſämmtliches Vermögen, welches die Braut ihrem ihrer Ede durch Vertrag vom 16, April 1892 die 
zukünftigen Ehemann in die Ehe eindringt, oder während N st der Güter und 410 Porz ausgeſchloſſen. 
derselben, fei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenk⸗ arienburg, den 20. April 1892. 
ungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder ſonſtwie er ⸗ Königliches Amtsgericht. 
wirbt, die Natur und Wirkung des ausdrücklich Vor⸗ 2201 Der frühere Kaufmann, jetzige Verſicherungs⸗ 
behaltenen haben ſoll. inſpektor Auguſt Geng aus Chriſtburg und deſſen Ehefrau 
Neuſtadt Weſtpr., den 16. April 1892. Adelheid geb. Berner, haben vor Eingebung ihrer Ehe 
Königliches Amtsgericht. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages d. d. Elbing, den 11. Februar 1888 
2195 Der Lehrer Leo Pieper aus Dirſchau und mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
das Fräulein Laurenti: Moews aus Dirſchau haben und zukünftige Vermögen der Braut die Eigenſchaft des Vor⸗ 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter behaltenen haben ſoll. 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, den Dieſes wird nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes 
20. April 1892 ausgeſchloſſen. von Chriſtburg nach Danzig auf Antrag der Auguſt und 
Dirſchau, den 20. April 1892. | 192 e Eheleute nochmals 
öni iche A 8 ekann gema 8 
Wie e Danzig, den 20. April 1892. 
2196 Der 1 0 wi Barwig und das Fräulein Königliches Amtsgericht. 
Barbara Clara Schmack zu Elbing haben vor Eingehung 22 ; kon bi 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes | und nn es lern e We 
laut Verhandlung vom 20. April 1892 ausgeſchloſſen | Vaters, des Kaufmanns Carl Hering zu Stolp haben 
mit der Beftimmung, daß das Vermögen der künftigen | vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und der ge⸗ 
Elbing, den 20. April 1892. ſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erb⸗ 
Königliches Amtsgericht. ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, durch Ver⸗ 
trag vom 12. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


21927 Der Buchbindermeiſter Herrmann Fuchs und 
das Fräulein Auguſte Klein, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters des Lohndieners Friedrich Klein zu Elbing 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 0 1 ld: 

Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2303 Der Geſchäftsreiſende Friedrich Klawitter von 

heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß bier Holzgaſſe 8 a und das Fräulein Antonie Eberlein, 

das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des im Beiſtande Ihres Vaters des penſionirten @tabtwagt- 

Vorbehaltenen haben ſoll. ae den ie ene 1 10 

; vor Eingehung ihrer Ehe die einſchaft der Güter 

Elbing, Nach eme aich und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 

9 


künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
2198 Der Tapezirer Wilhelm König zu Elbing | Der Ehe von derselben durch Erbſchaften. Glücksfälle. 
und das Fräulein Anna Juſtine Eggert daſelbſt, letztere 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 

im Beiftande ihres Baters des Einfaffen Wilhelm Engler | Natur des Vorbehaltenen haben ſoll durch Vertrag vom 
in Fiſcherscampe haben vor Eingehung ihrer Ehe die vom 16. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ Danzig, den 16. April 1892. 

handlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Königliches Amtsgericht 2. 

Beſtimmung, daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau | 2204 Die Stations⸗Diätar Wilhelm und Anng 

die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. geb. Thiel⸗ Schroeder ſchen Eheleute aus Thorn, z. 3. 

Elbing, den 16. April 1892. in Culm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 

Königliches Amtsgericht. ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 


oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Eigenſchaft des verlrags⸗ 


mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Dieſes wird, da die Schröder'ſchen Eheleute ihren 


Wohnſitz ſeit 1. April cr. von Thorn nach Culm ver⸗ 
legt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Culm, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2205 Der Kellner Carl Ernſt Zeske von hier, 
Laſtadie 23/24 und die unverehelichte Aurelia Themm 
von hier, ebenda wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 


einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 22. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2206 Der Reſtaurateur Paul Schulz zu Thorn 
und das Fräulein Minna Kotſchedoff, im Beiſtande 
ihrer Mutter und Vormünderin, der Wittwe Kotſchedoff 
geb. Nelte zu Strelno, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Strelno, den 5. April 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Braut, welches fie in die Ehe einbringt, und welches 
ihr durch Erbſchaft oder Vermächtniſſe noch zufällt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 21. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2207 Der Königliche Waſſerbauinſpektor Emil May 
zu Thorn und das Fräulein Anna Fiſcher zu Szkaradowo 
Kreis Rawitſch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Breslau, den 16. April 1892 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau und das⸗ 
jenige was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke oder Glückfälle erwerben ſollte, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll, und der Ehemann aus⸗ 
drücklich ſeinem Verwaltungs⸗ und Nießbrauchsrechte an 
em einzubringenden Vermögen entſagt hat. 
Thorn, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2208 Der jetzige Ackerbürgec frühere Kaufmann 
Marian Nuonidi und deſſen Ehefrau Helene geb. Stichel 
zu Gollub haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen 
Vertrag de dato Culmſee, den 25. April 1835 ausge- 
ſchloſſen; was auf Grund des § 426 Theil II Titel 1 
U. L.-R., nachdem die Kaufmann Nudnickiſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Gollub verlegt haben, wiederholt 
ekannt gemacht wird. 
Gollub, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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Frau Kaufmann Maria Gronau geb. Wilhelms von 
hier, Heilige Geiſtgaſſe 49, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, jowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 20. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2210 Der Kommis Leonhard Jablonskt von hier, 
Neugarten 22 b, und das Fräulein Anna Enz hier, 
| Drebergaſſe 20, im Beiſtande ihres Vaters, des Agenten 
Heinrich Enß ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 25. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Danzig, den 25. April 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 

2211 Der Hotelbeſitzer Eduard May zu Thorn 
und die Wittwe Clara Mueller geb. Bohlius zu Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
| Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. April 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend 
wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 21. April 1892. 
N Königliches Amtsgericht. 
2212 Die verehelichte Arbeiter Martha Jaworska 
| geb. Bienkowska zu Nenczlau hat nach erreichter Große 
5 mit ihrem Ehemanne, dem Arbeiter Anton 


Jaworski zu Renczkau die Gemeinſchaft der Güter laut 
Verhandlung vom 22. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2213 Der Gutsbeſitzer und Lieutenant der Reſerve 
Guftav Hermann Mittmann aus Napolle Kreis Culm 
und das Fräulein Ida Sthamer aus Draulitten haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Pr. Holland, den 


f 
| 19. März cr. ausgeſchloſſen mit der Befnimmung, daß 


dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
\ beigelegt tft. 
| Culm, den 14. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


CR 8 m e 
2200 Der Segelmacher Herrmann Louis Shörnid 
von hier, Schleuſengaſſe 13 II, und die verwittwete 


F 


2214 Der Geſchäftsreiſende Adolf Jacobsthal und 
deſſen Ehefrau Ernftine geb. Prinz, welche ihren Wohnfitz 
von Marienwerder nach Elbing verlegt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laur Verhandlung vom 3. Auguſt 1885 aus⸗ 


geſchloſſen. 
Elbing, den 28. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2215 Der Beſitzer Peter Thiel aus Sommerau 
und die Wittwe Marſe Meyer geb. Liedtke aus Brauns⸗ 
walde, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 27. April 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2516 Der Kaufmann Boleslaw von Wolski in 


Culmſee und das Fräulein Aniela Sodeska in Pofen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 23. April 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das dasjenige 
Vermögen, welches ie Braut in die Ehe einbringt oder 
während der Ehe durch eigene Thätigkeit, Erbſchaften, 
Geſchenke oder auf ſonſt eine Weiſe erwerben ſollte, 
die Natur des vertrags mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culmſee, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2217 Der Lehrer Edwin Bidder und das Fräulein 
Louiſe Petrikat, im Beiſt nde ihres Vaters, des 
Schubmachermeiſters Auguſt Petrikat, beide zu Dirſchau, 
haben vor Eingehungihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes Laut gerichtl. Vertrages vom 16. April 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2218 Der Oberkellner Guftav Zelz hier, Poggenpfuhl 


84, und das Fräulein Lydia Plewka, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Schneidermeiſters Auguſt Plewka hier, 
Berholdſchegaſſe 31, haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemei ſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beftimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ebe von derſelben 
durch Eroſchaften, Glucksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll laut Vertrag vom 30. April 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2219 Der Schneidermeiſter Alfred Tietz aus 
Marienburg und das Fräulein Antonie Preuß aus 
Mareeſe haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 2. Mai 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


u u 
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3220 Die durch gerichtlichen Beſchluß vom 4. Juli 
1870 für großfährig erklärte Mühlenmeiſterfrau Auguſte 
Laura An ers geb. Brandt aus Freyſtadt, hat laut 
Verhandlung d. d. Freyſtadt den 15. Juli 1870 für die 
Dauer ihrer Ehe mit dem Mühlenmeiſter Ernſt Anders 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Eingebrachten haben ſoll. 

Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Anders'ſchen Eheleute von Freyſtadt nach Biſchofswerder 
von Neuem bekannt gemacht. 

Dt. Eylau, den 3. Mat 1892. 

Königliches Amtsgericht II. 


21 Der Kaufmann Hermann Otto Franz Veſtner, 
bier, Langgarten 4, und das Fräulein Bertha Caroline 
Johanna Elwitz hier Mattenbuden 33/36 unter Beitritt 
ihres Vaters, des Schneidermeifters Ernſt Elwitz in 
Neidenburg haben vor Eingehung ihrer Ebe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll laut 
Vertrag vom 1127. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. Mai 1892. 
| Königliches Amtsgericht. 


2222 Der Muſiker Bernhard Störmer von hier, 

Jakobsneugaſſe 8 und das Fräulein Ida Krüger im 

Beiſtande ihres Vaters des Fleiſchermeiſters Hermann 

Krüger aus Bürgerwieſen 8 haben vor Eingehung ihrer 

Ehe die Gemeinſch ift der Güter und des Erwerbes mit 

der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 

einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll laut Vertrag vom 30. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Danzig, den 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2223 Der Maler Guſtav Otto von hier, Vorſt. 
Graben 25 und die Putz macherin Hedwig Muſchalle hier 
Vorſt. Graben 25 III unter Beitritt ihres Vaters des 
Strohhutwäſchers Franz Muſchalle zu Breslau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
16. und 27. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2224 Der Kaufmann Jacob Meyerhardt in Firma 
J. M. Meyerhardt in Krojanke und das Fräulein Emma 


e e 
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1 . 

benſchel in Wartenburg haben vor Eingebung ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Wartenburg, den 19. April 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonft 
erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 

Flatow, den 21. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2225 Der frühere Oberkellner jetzige Reſtaurateur 
Carl Haffner hier, Brodbänkengaſſe 44 und deſſen Ehe⸗ 
ftau Louiſe Amalie geb. Kuhn haben vor Eingehung 
ihrer Ehe laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Königs⸗ 
berg, vom 6. Januar 1887 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der damaligen Braut 
und allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltegen Vermögens beigelegt werden ſoll. 

Dieſes wird nach Verlegung dea Wohnſitzes der 
Carl und Louiſe Amalie geb. Kuhn⸗Haffner'ſchen Ehe⸗ 
leute nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 


2226 Der Adminiſtrator Alexander Haſſe und das 
Fräulein Emilie Redner, beide aus Pelplin, Letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Dirſchau, den 30. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2227 Das Fräulein Johanna Schrader aus Waldhof 
und der Landwirth Jobann Spindler aus Waldhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſckaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
son der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von ihr während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Hiefenburg, den 2. Mai 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Rieſenburg, den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. N 


* 


2 28 Der Kaufmann Adolf Saul zu Mocker und 
das Fräulein Bertha Lewin, im Beiſtande ihres Vaters 
des Kürſchnermeiſters Bernhard Lewin zu Mocker haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 23. April 
d J. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaft, Glücks fälle oder auf andere Art erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. ö 
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2229 Der Reſtaurateur Adolf Mueller zu Thorn 
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und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Gnuſchke ebenda 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes d. d. Neumark, den 19. No⸗ 
vember 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das jetzige Vermögen der Braut, ſowle was Die, 
ſelbe in der Ehe in Zukunft auf irgend eine Weiſe er⸗ 
werben reſp. in die Ehe einbringen ſollte, die Natur 
des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird 
nach Verlegung des Wohnſitzes von Neumark nach Thorn 
nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2230 Durch Vertrag vom 27. April 1892 haben 
der frühere Gaſtwirth, jetzige Einwohner, Guſtav Schneider 
zu Sypniewo und deſſen Chefrau Juſtine Schneider 
geborene Neubauer von dort, letztere im Beiflande des 
Gerichtsſekretärs Topolewski zu Flatow in Folge Konkurſes 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, das Alles, was ig Zukunft die 
Ehefrau während der Ehe aus irgend einem Rechtstitel, 
insbeſondere durch Erbſchaft, Bermächtniß, Schenkung, 
Glücksfall erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2221 Der Kupferſchmiedemeiſter Adolf Ritter und 
die verwittwete Frau Reſtaurateur Johanna Kroent: 
geb. Zander, beide von bier, haben vor Eingehung ihrer 
Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 22. April 1892 dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, ſowie auch Alles, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Ve rmäcktniſſe, Glücksfälle oder ſonſt⸗ 
wie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


22832 Nachdem die Gaſtwirtb Wilhele und Auguſte 
geborne Boehnke erſter Ehe Treichel Kleinſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Chrosle nach Lekarth verlegt haben, 
wird hier urch wiederholt bekannt gemacht daß dieſelben 
durch Vertrag d. d. Neumarl, am 24. Jani 1890 bie 
ekt der Güter und des Exwerbes geſchloſſen 
baben. 
Neumark Weſtpr., den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2238 Der Rechtsanwalt Paul Jacob zu Thorn 
und das Fräulein Anna Sandler, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Jacob Sandler zu Inowrazlaw 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Inowrazlaw, den 20. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. April 1892. 
Königliches Amtsgericht, 


2234 Die ene J 
N geb. Matt und deren Ehemann, Königl. Amtsrichter 


Erbfälle 


ER 
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te, Ida Marie 


2 . en 1 jr 
Amtsrichter Reſch 


Dr. Reſchke haben nach Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes nach Maßgabe 


des 8 785 ff. Theil II Titel 18 Allgem. Landrechts 

laut Verhandlung vom 14. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Nieſenburg, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

2235 Der Kaufmann Kiewe Cohn aus Linde in 

Weſipreußen und das großjährige vaterloſe Fräulein 


Flora Samuel aus Doelitz haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages de dato Stargard in Pomm., den 
14. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2236 Der praftiihe Arzt Dr. Richard Heyer zu 


Thorn und das minderjährige Fräulein Margarethe 


Schlichting, unter Zuftimmung ihres Vaters, des 


Rentiers Leopold Schlichting zu Zoppot, haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Zoppot, den 
28. April 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß der Ehefrau die Verwaltung und Nutzung ihres 
Vermögens und zwar ſowohl des gegenwärtigen, wie 
des etwa künftig aus irgend 


Thorn, den 3. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
223% 


d. d. Culm, den 23. Januar 1888 mit der Beſtimmung 
ausgeſchlofſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte oder während derſelben durch Geſchenke, 
und Glücksfälle 


Ehemann daran weder Befitz noch Verwaltung noch 
Nießbrauch zufiehen ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute erklärt haben, 
daß ſie am 4. April cr. ihren Wohnfitz von Wreſchen 
nach Thorn verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 28. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2238 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Th. Goerendt zu Goſſentin iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 28. Mai 
1892, Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte 

hierſelbſt Zimmer Nr 10 anberaumt. 

Neuftadt Weſtpr. den 29. April 1892. 


inz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Juſerate im „Deffentlichen Anzeiger“ zum 
Druc von A. 


einem Grunde zu er⸗ 
werbenden Vermögens zustehen und der Ehemann ein 
Recht auf deſſen Verwaltung oder Nutzung nicht haben fol. 


Der Reſtaurateur Eugen Gillmeiſter zu 
Thorn und deſſen Ehefrau Louiſe geb. Smolinski 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 


erworbene Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 


=» Im 25. Ma 
giebt die Direktion in öffentlich 
Lieferung von: 1 e 
| 19000 kg. Schwefelſäure, 
150 „ Gummi-Ventilklappen, 
50 „ Gummiſchlauch, 
600 „ Putzwolle, 
. 3800 m Packleinwand. 
| Die Bedingungen liegen hier aus, können auch gegen 
0,75 Mk. abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 4. Mai 1892. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


2240 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmann David Scheyer (in Firma D. Scheyer) 
in Elbing wird, nachdem der in dem Vergleichsterm ine 
vom 14. April 1892 angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage be⸗ 
(ſtätigt ift, hierdurch aufgehoben. Zugleich wird zur 
nene der Schlußrechnung ein Termin auf den 
23. Mai 1892, Vormittags 11˙½ Uhr, Zimmer Nr. 12 
anberaumt. ; 
Elbing, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2241 Durch kriegsgerichtliches beſtätigtes Erkenntniß 
| vom 3. Mai 1892 wurde der Gefreite der 3. Escadron 
| 1. Hannoverſchen Dragoner Regiments Nr. 9, Wegner 
Georg Felix, geboren am 4. Oktober 1866 zu Danzig, 
1 für einen Deſerteur erklärt und in 


—— . 


| in contumaciam 
eine Geldſtrafe von 300 Mark verurtheilt. 
Metz, den 7. Mai 1892. 
Königliches Gericht der 33. Diviſion. | 


2242 Neubau des Amtsgerichts und Gefängniſſes 
! zu Pr. Stargard. 

\ Die Lieferung und Aufſtellung der Cachelöfen 
für obigen Neubau (33 für das Amtsgericht, 25 für 
das Gefüängniß) ſoll auf Grund der für die Staats⸗ 
bauten erlaſſenen „Allgemeinen Beſtim mungen, betreffend 
die Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen“ ver⸗ 
dungen werden, wozu Termin auf Freitag, den 20. Mai 
1892, Vormittags 10 Uhr, im Amtszimmer auf dem 
Bauplatze hierdurch anberaumt wird. 

Die beſonderen Bedingungen und Verdingungs⸗ 
anſchläge liegen ebendaſelbſt zur Einficht aus, können 
auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 2 Mek. 
von dem mitunterzeichneten Reglerungsbaumeiſter bezogen 
werden, an den auch die mit entſprechender Aufſchrift 
verſehenen und verſchloſſenen Angebote bis zum Termin 
einzureichen ſind. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Pr. Stargard, den 7. Mai 1892. 
Der Königliche Bauinſpector. 
Mertins. 
Der Königliche Negierungsbaumeiſter. 
ch war ze. 
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Ambra t“ toften die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Schroth in Danzig. 


